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„Platz da für die Autos!”
Radfahrer und Fußgängernehmen,wasübrig bleibt

In der Stadtratsvorlage1 wurdenmehrere
Variantenvorgestellt,und ich will mich
im Folgendennur mit den empfohlenen
Variantenbefassen,die auch beschlos-
senwurden,einerseitszumFritz-Förster-
Platz, andererseitszur Bergstraße.Die
Variantensindzwar nochnicht fertig ge-
plant,aberTendenzenzeigensich in der
Stadtratsvorlagetrotzdem.Die Bergstra-
ße wird vor allem Autobahnzubringer,
was von den Flächennoch übrig bleibt,
wird redlichverteilt.

centerlineFritz-Förster-Platz

Die einzig förderfähigeVarianteist der
Ausbauals vierarmigerKnotenpunkt.In
Ost-West- und West-Ost-Richtung soll
derRadverkehrvor derKreuzungauf ei-
nemRadstreifenaufderFahrbahngeführt
werdenund hinter der Kreuzungauf ei-
nemBürgersteig-Radweg. Damit entfällt
derleidigeKonflikt mit denRechtsabbie-
gern in die Bergstraße,die so mit dem
Abbiegenmit Grünpfeilbeschäftigtsind,
daßsie Radfahrerübersehen,wenn die-
se Grün bekommen.Hier zeigt sich ei-
nesehrangenehmeTendenz,dieesschon
längerin Dresdengibt, Radverkehrwird
alsfahrenderVerkehrbegriffen;bei Neu-
planungenkommenRadverkehrsanlagen
oft aufdie Fahrbahn.

Nördlich derNeuenMensaamZelle-
schenWeg fahrenjetzt schonviele Rad-
fahrerillegal im Haltestellenbereich.Da
Radfahrerin großerZahl zur selbenZeit
fahren,wie Fußgängerin großenPulksan
derHaltestellestehen,kommtesdortjetzt
schonzu Konflikten.Dort sollenRadfah-
rerInnendannwohl legal fahren,zumin-
dest in die eine Richtung,in die andere
werdensieesillegal tun, wie auchschon
jetzt. Die angesichtsder fehlendenQue-
rungsmöglichkeiten am ZelleschenWeg
dringendnötigenZweirichtungsradwege

sind noch nicht angedacht,nicht einmal
die dafür nötigen Breiten sind vorgese-
hen.

Hoch (also nach Süden)zur Neuen
Mensasoll man dann legal auf der lin-
ken Seite radeln können, was sehr er-
freulich ist, weil für MensabesucherIn-
nen genausoBedarf bestehtwie für die
Zufahrt zu einigen Gebäuden.Was we-
nigererfreulichist: Alle RadfahrerInnen,
die von Südenkommen,müsseneben-
falls auf dem Zweirichtungsradweg vor
derNeuenMensafahren.Und derKraft-
verkehr von Südenbekommt vor dieser
Kreuzung1 Rechtsabbiegerspur, 2 Gera-
deausspuren,2 Linksabbiegespuren.

Da bleibt nichtviel Platzzwischen

Korr ektur zum Artik el ”Rad fahren ist nicht mehr
vorgesehen:BergstraßealsAutobahnzubringer” in der

November-Speiche

Bei der beschriebenenStraßehandeltes sich nicht um die Bergstraße,sonderndie
InnsbruckerStraße,dieVerlängerungderBergstraßenachSüden.Fürdieausgelösten
Missverständnissemöchteich mich entschuldigen.
AndereAnmerkungen,die ich gehörthabe,sindallerdingswenigerzutreffend.
Mir wurdegesagt,daßich mich gegeneinenVorschlaggeäußerthätte,andemADF-
ClerInnenbeteiligtgewesenseien.Siehättenvorgeschlagen,eineHauptroutefür den
RadverkehrdurchdasKaitzerLochzu legen.EswarenzwarADFClerInnenbeteiligt,
abererstensnicht in ihrer Funktionals ADFClerInnen.Und zweitenshabensie kei-
neswegs vorgeschlagen,die HauptroutedurchdasKaitzer Loch zu führen,sondern
nurgekennzeichnet,daßdort irgendwo eineHauptroutehin mußunddieStreckenoch
festgelegt werdenmuß.
In einemProtokoll stehttatsächlich,daßjemandsagte,daßdie Innsbrucker Straße
einenRadweg bekommensoll, wennmöglich.- Wennesmöglichwäre,bekämedie
Königsbrücker Straßesicheraucheinen.Die letztenMonatehabenmich sehrmis-
strauischgemacht,wasdie Prioritätender Stadtpolitik,der Stadtverwaltungund des
Regierungspräsidiumsangeht.
Undschließlich:DasBundesverkehrsministeriumist in Bonnund Berlin.
Aber nun hat mich dasThemaBergstraßedazugebracht,nun wirklich einenBlick
auf denStadtratsbeschlusszur Bergstraßezu werfen,undzwar auf dasStück,wo sie
zweifelsfreiBergstraßeheißt.(CH)

NeuerMensaund Straße,damit Au-
tofahrer wohlgeordnetstehenkönnen -
undFußgängerInnenundRadfahrerInnen
werden zusammengepfercht.Auch hier
braucht man nicht Hellseherinzu sein:
Das gibt Konflikte zwischenRadfahre-
rInnen und FußgängerInnen,zumal man
auf demRadbergabohneMühe schnell
fährt. Und nicht jeder, der ausRichtung
Mommsenstraßedie Bergstraßeentlang-
fährt, will zur Mensa.MancheRRadfah-
rerIn teilt vielleichtnurdasBedürfnisder
AutofahrerInnen:schnellvorankommen.

Immerhin sind die 20 Minuten zwi-
schen zwei Lehrveranstaltungenkurz,
wennmanin dieserZeit in einen
(FortsetzungaufSeite2)

1”AusbaudesVerkehrszugesBergstraßezwischenFritz- Löffler-PlatzundBöllstraßeeinschließlichderUmgestaltungdesFritz-Förster-Platzes”,
VorlageNr. 752-17-2000vom5.7.2000
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Platz da... (Forts. v. Seite 1) entfernte-
ren Teil der Uni muß- aberauchinner-
halbdesTU-Kerngeländessindnicht alle
Wege kurz. In denPausenzwischenden
Lehrveranstaltungengeht es an der TU
keineswegs gemütlich zu, erholsamso-
wiesonicht.

Es ist beabsichtigt,den Radverkehr
aufdergesamtenStreckevonSüdennach
Nordenaufeinem(Bürgersteig-)Radweg
zu führen. Wo Gefälle den Radverkehr
beschleunigt,wird daszu Konflikten mit
Fußgängernführen,vor allem an Halte-
stellen. Die Zufahrt zu Gebäudenkann
manauchvon einemRadstreifenausge-
währleisten.Hier wünscheich mir eine
andereLösung,die Radfahrendeauchals
so sichererleben,daßsie nicht auf dem
Gehweg fahren.

Querung der Bergstraße
Die Vorzugslösungsiehtso aus,daßdie
Straße”tiefergelegt” wird und die Que-
rung eine Art niedrigeBrücke wird, re-
lativ breit. Wenn dasder Freistaataller-
dingsnicht finanziert,wird eseinenFuß-
gängerüberganggeben,wo grundsätzlich
mit Zwischenhaltgequertwerdenmuß.
Bei durchschnittlichenWartezeitenvon
bis zu einerMinute rechnetdasStadtpla-
nungsamtbei dieserVariantedamit, daß
vieleFußgängerbeiRot gehen.

Die Brückenlösunghat denCharme,
daßFußgängernicht mehr wartenmüs-
sen,aberauchda muß man wieder fra-
gen,wie Rad- und Fußverkehr gemein-
sam berücksichtigtwerden.Man nehme
einen (zu bestimmtenZeiten sehr dich-
ten) Fußgängerstromund führe ihn über
eineBrücke.Im rechtenWinkel dazulas-
se man Radfahrer bergab fahren. Muß
ich schonwiedersagen,daßdasKonflik-
te gibt?Eswird auchRadverkehrgeben,
derüberdie Brücke will, abernicht alle.
Und genauwie für Autofahreram Fritz-
Förster-Platzalle Möglichkeitenvorgese-
hen werden:abbiegen nach rechtsoder
links, geradeausfahren und ihnen viel
Platz dafür gegeben wird, sollten hier
für den Radverkehr alle Möglichkeiten
vorgesehensein. Ob der Tunnelfür den
Radverkehr freigebenwird, wenigstens
bergab?Ob er garRadstreifenbekommt?
Lassenwir unsüberraschen,wasdiewei-
teren Planungenbringen. Ich wünsche
mir jedenfallseineLösung,wo essowohl
möglich ist, daß Radfahrer schnell fah-
ren,alsauchdaßFußgängerungestörtge-
henkönnen.Ein Hochbordist eineTren-
nung,eineMarkierungwird von Fußgän-

gernleichtübersehen.
Lärm

Das Schlimmsteam Thema Bergstraße
wird allerdings der Lärm: ”Auf Grund
der hohen Lärmbelastungim Knoten-
punktbereichBergstraße/ Mommsenstra-
ßeist die Realisierungeinesausreichen-
denLärmschutzesin Fragezustellenund
die Möglichkeit einer zumindestmittel-
fristigen Ablösung in Erwägungzu zie-
hen.”

Im Klartext: Wenndie Bergstraßeso
ausgebautwird, entstehtan dieserStel-
le, mitten in der TechnischenUniversi-
tät,soviel Lärm,gegendenkeinehinrei-
chendenLärmschutzmaßnahmengetrof-
fen werdenkönnen,daßman die Berg-
straßeeigentlichgarnicht sobauendürf-
te. Es gibt Gesetze,die Menschenvor
Lärmschützensollen,aberwer fühlt sich
betroffen?Für die, die derzeitstudieren,
istallesnochlangehin,unddiespäterBe-
troffenenstudierennochnicht. Daswäre
docheineGelegenheitfür diejenigen,die
Verantwortungfür die TU tragen,sichzu
Wort zumelden.

Ich kannmich nicht erinnern,in den
letztenJahrenvon lautenund deutlichen
ProtestenderUniversitätgehörtzu

DIA-Vortrag

Am 19.Januar2000findetum 20:00Uhr im großenVersammlungssaaldesUmwelt-
zentrumsDresdenein Dia-Vortragzum Thema”Andalusien per Rad - Weiße
Dörfer- geschichsträchtigeStädte- abwechslungsreicheLandschaft”statt.Dabeiwird
die RouteMalaga- Ronda- Arcosdela Fronterra- Carmona- Cordoba- Antequerra
- Malagavorgestellt.

Antequerrain Andalusien

WeitereTermineundVeranstaltungenfindenSieauf derletztenSeite.

haben,als es um den Ausbauder Berg-
straßeals Autobahnzubringerging. Die
TU Dresdenist einerdergrößtenArbeit-
geberSachsensundbringt der Stadtvie-
le neueEinwohner, die hier wohnenund
einkaufen,alsodenWohlstandder Stadt
vermehren.Vielleicht habendasdie Po-
litik erInnenin der Stadt noch nicht ge-
merkt,aberwasist mit denen,die näher
an der TU sind oder gar darin? Wieso
meldetsich ”die” TU Dresdennicht zu
Wort?SehenesdieVerantwortlichenund
InteressenvertreterInnennichtalsInteres-
se der TU, daß man dort forschenund
lehrenkann?(Daskannmanja vielleicht
auch hinter Schallschutzfensternin kli-
matisiertenRäumen,aber angenehmist
das nicht.) Die Fragebleibt offen, wer
an die Studierendendenkt,die zwischen
zweiLehrveranstaltungenvielleichtnicht
nur Bewegung haben sollten, sondern
auchfrischeLuft undsichbeimgemein-
samenWeg auchunterhaltenkönnensoll-
ten?Alle Unis fürchtenum ihre Studie-
rendenzahlen,unddaist essicherlichkei-
ne Reklame,wenn die TU Dresdenvon
einemAutobahnzubringerdurchschnitten
wird. Merkt denn an der TU niemand,
wasdapassiert?(CH)
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Von der
Wilsdruffer über
denPostplatzzur

Schweriner
Diese wichtige Fahrrad-Direktverbin-
dung hat der ADFC Anfang der 90er
Jahreerkämpft.Mit einemkleinenWer-
mutstropfen:Die Verwaltungwar damals
nicht zu überzeugen,die Durchfahrt ge-
radlinigzuöffnen.

Sokameszu demseltsamen,rot auf-
markiertenVerschwenk,dervondenmei-
stenRadfahrernignoriertwurde.Nunbe-
kam die Linie 4 am Postplatzeine neue
Haltestelleninsel,undnebenbeiwurdedie
Radfahrführung neu gestaltet.Sie ent-
spricht jetzt dem logischenVerkehrsab-
lauf: Radfahrer, die am Postplatzgera-
deausfahrenwollen, habenin der Wilsd-
ruffer schonfrühzeitig dankeinesfrisch
markiertenRadfahrstreifensdieGelegen-
heit, die Autospur zu überquerenund
links der rechtsabbiegendenAutos wei-
terzufahren.

Radfahrtag 2001

DieADFC-Aktivenhabenbeschlossen,daßderRadfahrtag2001nichtaneinemSonn-
tagstattfindensoll, sondernaneinemFreitag.Einerseitswollten wir schonlangevon
Sonntagweg (WermagdabeigutemWetterschonin derStadtbleiben?),andererseits
hatunsdieTeilnehmerzahlbeiderDemozumWienerPlatzermutigt.Als Terminvor-
gesehenist derzeitder18.5.2001,undwir wollen eineFahrraddemonstrationmachen
(Ein konkretesProblemwird sichdannsicherlichfinden,daranmangeltesin Dresden
ja nicht.)unddanneinePodiumsdiskussionmit denOB-KandidatInnen.
Wir freuenuns noch über MitarbeiterInnenin der Vorbereitungsgruppeund auch,
wenn uns jemandhilft, Handzettelfür die Demo zu machen,Transparentezu ma-
len oderandereszu tun, waskurz vorheransteht.Die regelmäßigenTreffen sind ab
Januaram viertenMittwoch im Monat, andereHilfsangebotebitte entwederan die
ADFC-GeschäftsstelleoderCarmen.Hagemeister@mailbox.tu-dresden.de.

Damit eineausreichendgroßeLücke
im Blechstromgefundenwerden kann,
ist diesesogenannteVerflechtungsstrecke
lang und damit komfortabel.Eine echte
Verbesserung.

Ein paar Fragen bleiben. Wird der
neueRadfahrstreifenwährenddesStrie-
zelmarktesvon parkenden Autos frei-
gehaltenwerden?Der ADFC hat diese
FrageauchandieStadtgestellt.Und wer
hat Vorfahrt, wennein Radfahrer, der in
die SchwerinerStraßeweiterfahrenwill,
nebensicheineStraßenbahnderLinie 4,
die zur Augustusbrücke will, auftauchen
sieht?

Für alle diejenigen,die bei letzterer
Frage unsichersind, kann ein Blick in
die Straßenverkehrsordnung helfen. In §
9 heisst es: ”Wer abbiegen will, muß
entgegenkommendeFahrzeugedurchfah-
renlassen,Schienenfahrzeuge,Fahrräder
mit HilfsmotorundRadfahrerauchdann,
wennsieauf odernebenderFahrbahnin
gleicherRichtung fahren.” Da der Rad-
fahrer geradeauswill, die Straßenbahn
abernachrechtsabbiegt, ist derFall klar,
derRadfahrerhatVorfahrt.

Hoffentlich wissendasauchdie Stra-
ßenbahnfahrerderLinie 4.

MichaelHaase

Königsbrücker Straße- Es gehtweiter
DerAusbaudesoberenTeilsderKönigs-
brücker Straßegeht weiter und seit der
letztenProbefahrt desSpeicheteamshat
sich bereitseinigesverändert,so daßes
bereits Zeit für einen neuen- diesmal
beidseitigen- Fahrberichtist.

Etwa 500 m nach der Stauffen-
bergallee beginnt der stadtauswärtige,
benutzungspflichtigeRadweg. Er führt
mit wechselnderOberflächenbeschaffen-
heit bis zur Einmündungder Hermann-
Mende-Straßevor der Eisenbahnbrücke.
An derLagederBordsteinabsenkungdort
hat sich leider nichtsgeändert.Die Rad-
fahrerwerdenzu einem weiten Schlen-
ker gezwungenund queren die Straße
an einer Stelle, wo auch der aufmerk-
samsteAutofahrernicht mehr mit ihnen
rechnet.Danachgeht es zügig über die
Brücke, die auf dem Radweg abgestell-
ten Schilder sind mittlerweile entfernt.
GleichhinterderAral-Tankstelleist eine
großzügige,mit Ampelanlagenversehe-
ne Kreuzungentstanden.Radfahrer, die
nach links in die Magazinstraßeeinbie-

genmöchten,habeneineeigene,gut er-
reichbare(!) Ampel erhalten.

Wer weiter Richtung Klotzsche fährt,
rollt aufneuem,glattenAsphaltin fröhli-
chemSlalomumdieBäume,diederStra-
ßenausbauübriggelassenhat. Die Fahr-
spuren im Gras danebenzeigen aller-
dings, daß mittlerweile viele Radfahrer

einwenigvomrechtenWeg abgekommen
sind.

Die Kreuzung mit dem Moritzburger
Weg und der oberen Einmündungdes
Manfred-von-ArdenneRings ist inzwi-
schen fertiggestellt: eine schmale,rot-
markierteRadfahrspurführt amRandder
Fahrbahnüberdie Einmündung.Der den
RadfahrernzugeteiltePlatzist allerdings
rechtknappbemessen.Stadteinwärtsfah-
rendeRadfahrerkönnendasGeschehen
andieserStelleebenfallsbeleben!

Das letzte Teilstück vom Moritzbur-
ger Weg bis hinauf zur oberenInfineon
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Ausfahrt ist nun zur Baustellegeworden
und der Radweg dadurchsehreingeengt
undoft auchblockiert.

Aus diesemGrund beginnt der abendli-
che Rückweg von Klotzscheaus stadt-
einwärts auch auf der Straße,obwohl
das Radfahrersymbolauf den Schildern
am linksseitigenRadweg ist inzwischen
durchgehendüberklebt!die Schilderam
linksseitigen Radweg auf die Benut-
zungspflichthinweisen.

Kurz vor demMoritzburgerWeg be-
ginnt jetzt eine markierteFahrradspur(
mit Schild!), auf der anderenStraßen-
seite ist der Weg nur noch für Fußgän-
ger freigegeben.Außerdemwurde der
Kreuzungsbereichmit Radfahrerampeln
ausgestattet.Verworrenwird die Situati-
on kurz vor dem Moritzburger Weg. Es
wurdeneine markierteFahrradspur(mit
Schild !) angelegt und Radfahrerampeln
aufgestellt.Der Radweg auf der linken
Seiteist jedochweiterhinebenfallsbenut-
zungspflichtig.

Wenn wir nun auf der rechtenFahr-
bahnseitebleiben, geht es hinter der
Kreuzungauf einenbürgersteigähnlichen
Radweg hinauf und nach einem knap-
pen Kilometer wieder auf Fahrbahnni-
veauhinunter.

Eine markierteRadspurkreuzt nun die
Rechtsabbiegerspur zur Magazinstraße

undführt dannzur Eisenbahnbrücke.Der
Weg auf dieserSeiteist leider von aller-
lei Müll übersät:Radkappen,Holzstücke
und ein ca. zwei Quadratmetergroßes
Stück Pappewarenbisherdie auffällig-
stenFundstücke.Danachverliert sichder
Radweg, es bleibt die Wahl zwischen
Not und Elend:Vor demWartehäuschen
an der Fußgängerbrücke ist mittlerweile
eine Bordsteinabsenkungangelegt wor-
den,die allerdingsgesuchtundgefunden
werden will. Ein geordnetesEinfädeln
in den fließendenVerkehr auf der Kö-
nigsbrückerStraßeist hiernicht möglich,
genausowenig wie eine sichereÜber-
querungder Straße.Wer auf der Fahr-
bahn weiterrollt, steht kurze Zeit spä-
ter vor dem im letzten Bericht bereits
beschriebenenProblem,auf den benut-
zungspflichtigenRadweg auf der linken
Seite wechseln zu müssen.Außerdem
kannespassieren,daßFahrradfahrer(in)
im Stausteckenbleibt!

Aber es gibt ja die Varianteauf der
linken Straßenseite,die auf der Hinfahrt
bereits getestetwurde: wir nutzen die
Ampel amMoritzburgerWeg zumÜber-
querender Straße.Jetzt geht es bis zur
Aral-Tankstelle und im letzten Tages-
lichtsentziffernwir dieanderAmpelan-
gebrachtenSchilder. Ab hier ist der Weg
für Radfahrerverboten,wir werdenzuei-
nemSeitenwechselaufgefordert.

Nach angemessenerWartezeit bekom-
men wir grünes Licht, überquerendie
Straße,passenauf die Straßenbahnauf,
fahrenüberdieBrückeundsindamEnde
desRadwegsangelangt(sieheoben).

Bei dieserGelegenheithat sich auch
derZweckdesim vorigenFahrberichtan-
gesprochenen"Bauwerksënthüllt:es ist
eine Art Warte- und Aufstellzone vor
demÜberquerender Straße,die entspre-
chendenMarkierungenwerdensicherlich
demnächstnachgeliefert.

Eine abschließendeBeurteilung des
Wegeangebotsan der Königsbrücker
Straßefällt schwer, zumal weiterhin an
der Straßegebautwird. Es wurdenzwar
Verbesserungenvorgenommen,wie die
Straßenmarkierungenund Radfahreram-
peln, die Maßnahmensind jedoch lei-
derteilweiseungenügend,bzw. sieerfül-
len ihren Zweck nur bedingt.So ist der
Sinn der ”Einbahnstraßenregelung” für
die stadteinwärtsfahrendenRadler vor
der Eisenbahnbrücke mehr als fraglich,
da eine sichereFortsetzungdes Weges
auf der anderenStraßenseitenicht ge-
währleistetist und die linke Seitespäter
ohnehinwiederbenutzungspflichtigwird.

Eine Lösungwärehier die Freigabedes
linksseitigen Weges ohne ”Zwangsver-
pflichtung”. DadurchwürdeesdenRad-
fahrernermöglicht,denje nachVerkehrs-
aufkommen, Anfahrt (z.B. direkt von
KlotzscheentlangderFahrbahnoderEin-
biegen aus dem M.-v.-A.-Ring auf den
Radweg) undgeplanterWeiterfahrt sinn-
vollstenWeg zu wählen.(Anm. d. Red.:
Die StVO läßt die Ausweißunglinker
Radwegenurmit Benutzungspflichtzu.)

Anmerkung: Die Haltbarkeit dieses
Artikels ist begrenzt, innerhalb eines
Zeitraumsvon zwei Wochen sind ver-
schiedeneSchilderauf- undwiederabge-
stelltwordenundamneuangelegtenRad-
weg zwischenMoritzburgerWeg undEi-
senbahnbrückewurdeauchgleichwieder
gebaut.FallsderSpeichedie Artikel aus-
gehensollten,hierist eingutesThemafür
eineFortsetzungsgeschichte!
AnnetteSänger
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Fahrradmitnahme

Drastische Erhö-
hung der Tarife
für Fahrradmit-
nahme mit großer(böser)Über-
raschungbzw. Bestürzunghabe ich in
dem Heft 11/2000 von Dbmobil S. 48
unter der nettenÜberschrift ”Bahntarife
generell stabil, einige moderateErhö-
hungen”überdie geplanteErhöhungvon
PreisenvonFahrradkartengelesen.

Schamlossollenab1.1.2001Radfah-
rer mit einerPreiserhöhungvon 33 % je
Fahrradkarteim Fernverkehr(von12DM
auf16DM ohneBahncardundvon9 DM
auf 12 DM mit Bahncard)zur Kassege-
betenwerden.Für internationaleFahrrad-
kartensteigtderPreisvon16auf 20DM.
Esist wohl eineFarcedannvon modera-
tenPreiserhöhungenzusprechen!

Für einenAusflug in die Oberlausitz
(z. B. Bautzen)oderins Vogtlandbezahlt
eine Familie mit 3 Kindern dannim IR

oder IC für eine Strecke 5 x 16 DM =
80DM, mit (Familien)Bahncard5 x 12 =
60 DM, für Hin- undRückfahrt160bzw.
120DM (!) allein für dieFahrräder.

”Erstmals seit 1997 hebt die Deut-
scheBahndenPreisfür die Fahrradkar-
te im Fernverkehr an.” heißt es in dem
Artikel von DBmobil. Na wie freundlich
gegenüberRadfahrern.Doch wenn sich
der Preis alle 3 Jahreum 33 % erhöht
wird der Preis in den nächsten20 Jah-
ren,wo ich vielleicht nochmit Bahnund
Bike unterwegs bin, im Jahr 2021 mit
Bahncard89,72DM undohneBahncard
119,63DM betragen!Dakanndochwohl
etwasnicht stimmen!Einsbin ich mir si-
cher, daßmein Einkommenin 3 Jahren
nichtum 33 % steigenwird.

Gleichzeitig jammert die Bahn über
die geringeAuslastungder IR-Zügeund
streichtviele IR-Verbindungenim Fahr-
plan.Am 5.11.2000wurdeaußerdemder
Preisefür das Wochenendticket auf 40
DM erhöht,der Preis für die Bahncard
steigtab 1.1.2001von 260 auf 270 DM!

Der nächsteFahradausflugoderFahrrad-
urlaubwird alsoteuer.

Ich denke darum ist es notwendig,
daß alle Reiseradler hier aktiv wer-
den und Protestschreibenan die Bahn
schicken.

DazufolgendeAdressen:
DB Zentraler Kundendialog, Ste-
phensonstraße1, 60326 Frankfurt/M.,
FAX: 069/265 6854 e-mail: Ro-
land.Macek@bku.db.de

DB Reise&Touristik AG Kundendia-
log, ErnstKarmieth-Straße2, 06112Hal-
le/Saale,Tel. 0345/2153780 oder 215
3782,FAX: 0345/2151680,e-mailKun-
dendialog.Südost@bku.db.de

RAN (Regionaler Ansprechpart-
ner Nahverkehr) Sachsen, Hansastra-
ße 4, 01097 Dresden e-mail: ran-
sachsen@bku.deb.de (in diesem Fall
sicher kein Ansprechpartner, da es um
Tarife im Fernverkehrgeht,abersonstfür
Beschwerdenzuständig!)

JohannesMeusel

Bahntarife - generell stabil, einigemoderateErhöhungen

Wer Bahn fährt, den können die jüng-
stenPreissprüngebeim Benzin kalt las-
sen:Fast alle DB Tarife sind in diesem
Jahrstabilgeblieben.FüreinigeAngebo-
te jedochgeltenseit dem 5. November,
demBeginndesWinterfahrplans,oderab
1.Januar2001neuePreise.
Neu seit5. November:
Das Schönes-Wochenende-Ticket kostet
jetzt 40 Mark (bisher 35 Mark). Nach
demEndederEXPOgilt diesesSonder-
angebotfür bis zu fünf Personenauch
wiederin ganzNiedersachsen.Damitha-
ben Bahnreisendesamstagsoder sonn-
tagsfreieFahrtim Nahverkehr.
* Für preisgünstigeAusflügeanWerkta-
genbietetdie Bahnin denmeistenBun-
desländerndas Länderticket an. Bis zu
fünf Personenreisendamit von 9 bis 16
Uhr und von 18 Uhr bis 3 Uhr früh je
nach Bundeslandfür 35 bzw. 40 DM.
In Niedersachsenwird dasLänderticket
nach der EXPO wieder eingeführt, je-
doch ohne Sperrzeitenam Nachmittag:
Esist von9 bis3 Uhr früh desFolgetages
gültig. Die gleichegroßzügigeRegelung
gilt für die Ländertickets Mecklenburg-
VorpommernundSchleswig-Holstein.

* DasInternet-SpezialSurf& Rail wurde
aufzahlreicheneueVerbindungenausge-
dehnt.Surf & Rail ist an feste Zugbu-
chungenmindestens7 Tage im Voraus
gebunden.Gebucht wird online am PC,
dasTicketdrucktmansichselbstaus,be-
zahltwird perKreditkarte.
* Die übertragbareNetzCard,die Jah-
reskartefür FirmenundVerbände,kostet
13300Mark in der 2. Klasseund 19900
Mark in der1. Klasse(bisher11942bzw.
17913Mark).
Neu ab 1. Januar 2001:
Die BahnCardBasiskostetabJanuar270
Mark, früher 260), die BahnCardFirst
540Mark (bisher520).ErmäßigteBahn-
Cards für Lebenspartner, Senioren,Ju-
nioren, Kinder und Familien kosten 5
bzw. 10 Mark mehr.
* DiePreisefür dieStreckenzeitkartenim
Schülerverkehrin denneuenBundeslän-
dernwerdenin einemweiterenSchrittan
dasNiveauder alten Bundesländerher-
angeführt.Die Preisdifferenz zwischen
alten und neuenBundesländernbeträgt
jetzt nurnoch7,2%.
* Auch beim Fahrkartenverkaufim Zug
gibt es Änderungen.Hier gelten künf-

tig Bordpreise,die - je nach Wert des
Tickets - um drei, sechs oder neun
Mark über den Verkaufspreisenin den
DB Reise-Zentren,Reisebürosbzw. an
den Automaten liegen. Die Bordpreise
ersetzendas bisherigeNachlöseentgelt.
Um die Zugbegleiter zu entlasten,wer-
denim Zug keineSonderangebotemehr
verkauft, sondernnur einfache Tickets
oder Rückfahrtkartenzum Normaltarif
(die BahnCard-oder Mitf ahrerermäßi-
gungwird berücksichtigt)sowieZuschlä-
ge, außerdemeinige regional begrenzte
Tarife. In ZügendesNahverkehrsgelten
häufigabweichendeRegelungen.
* Ein neuerGruppentariffür mindestens
sechsgemeinsamReisendegibt Frühbu-
cherneinebesondershoheErmäßigung:
Gruppen,die ihr Ticket mindestenszwei
Wochenvorherkaufen,erhaltenbiszu75
% Rabatt(bisher60%).
* Erstmals seit 1997 hebt die Deut-
scheBahndenPreisfür die Fahrradkarte
im Fernverkehran.In Fernverkehrszügen
kostetdie Mitnahme16 DM (bisher12),
mit BahnCard12 Mark (bisher9), inter-
national20 Mark (bisher16).
(ausDBmobil 11/2000S.48)
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Man siehtnur wasman weiß
Tips für denWeihnachtstischund für Radtouren 2001

NeueRadwanderkarten und Radführer in Sachsen
Bei einemBesuchvonFreundenausLett-
land fand ich folgendesZitat in einem
Lettisch-DeutschenSprachführer: ”Mit
demReisenist esso:WerKenntnissesei-
ner Reisenmit nachHausebringenwill,
muß schonKenntnissemit sich führen,
wenner abreist”.(JamesBowell)
Sachsenentwickelt sich immer mehr zu
einemfahrradfreundlichenLand. Neben
der Ausschilderungvon immer neuen
Radroutenin SachsenhelfenSächsische
Verlagemit neuenPublikationenfür Rad-
wandernRadlernbei der Routenplanung
und bei der Orientierungauf Radreisen.
DasAngebotneuerRadkartenund Rad-
führerist kaumnochzu überschauenund
dasAngebotin denBuchhandlungenlei-
der oft sehr unvollständig. Darum soll
esheutewiederTips zu Neuerscheinun-
gengeben,mit denenmanRadfreundezu
Weihnachtenbeglückenkannundwelche
für die Planungvon Radausflügennütz-
lich seinkönnen.
AuchderAusbauvonregionalenRadrou-
tenundFernradwegenin Sachsenschrei-
tet oft unbemerkt voran und manche
FernradwegeoderregionaleRoutenwur-
deninzwischenausgeschildert.Fremden-
verkehrsämterschaffenneueThemenrou-
tenfür Radler.
Neu im Geschäftist der Hochlandver-
lag Pappritz, welcher das Angebot für
Radler mit einer Broschürevon Klaus
Jahnbereichert:RadwandernFriedewald
und Moritzburger Teichgebiet,(13 Tou-
renvorschlägeund Routenskizzensowie
Angaben zu Fahrrad-Reparaturdiensten
und Fremdenverkehrsämtern)Hochland-
verlagPappritz1999,68S.,6,80DM.
Vom VerlagSachsen-KartographieDres-
densindfolgendeneueWander- undRad-
wanderkartenim Angebot:
* Freiberg und Umgebung (mit Mul-
denradweg zwischen Mulda und Hals-
brücke sowie SächsischerStädteroute
undRadweg Silberstraße)mit Innenstadt-
planFreiberg undsehrausführlichenAn-
gabenzuSehenswürdigkeiten,Maßstab1
: 33 000.Für denRadlerfindensich die
Besucherbergwerke bei Freiberg, Brand-

Erbisdorf und in Oberschöna,der Mit-
telpunkt Sachsenam Südwestranddes
TharandterWald sowie die Freiberger
Altstadt als lohnendeZiele. (Anschluss
für denMulden-Radweg bietendie Kar-
teKlosterbezirkAltzella (mit Muldenrad-
weg von Halsbrücke bis - Roßwein)und
die Karte Seiffen und Umgebung (Holz-
haubis Mulda)vom gleichenVerlag.

* Chemnitz und Umgebung (Penig,
Frankenberg, Hohenstein-Ernstthal,Au-
gustusburg mit Zschopau-Radweg) Maß-
stab 1 : 50 000, 8,80 DM Diese Kar-
te zeigt 20 reizvolle Routen (zwischen
10 und 39 km) zu Sehenswürdigkeiten
in der ChemnitzerUmgebung, welche
auch für Kinder, Anfänger und Durch-
schnittsradlerzu schaffen sind (u.a. Re-
naissanceschlossAugustusburg, Wasser-
schloss Klaffenbach, Burg Rabenstein,
Rochsburg, BarockschlossLichtenwal-
de,Sachsenburg, RabensteinerFelsendo-
me; HetzdorferViadukt (höchsteeinbo-
gigeBrückeDeutschlands)dieüberdach-
te Holzbrücke bei Hennersdorfund ver-
schiedeneHängebrücken).Hilfreich sind
aufdieserKarteauchAdressenderFrem-
denverkehrsämtermit Tel./FAX und In-

ternetadressen.
* GemeindeMüglitztal und Umgebung
(Müglitztal zwischenGlashütteundDoh-
na und OberesSeidewitztal) Maßstab1
: 20 000, 8,80 DM. Die Karte ist gut
geeignetfür eineBurgentourim Osterz-
gebirge mit dem SchlossKuckuckstein
in Liebstadt, SchlossWeesenstein,der
Burg Dohna und zum Barockgarten
Großsedlitz.Ein Geheimtip für Radler
ist das Trebnitztal zwischenLauenstein
undOberschlottwitz,welchesleideraber
nicht vollständigauf der Karte zu finden
ist. DasobereMüglitztal ist aufderKarte
Osterzgebirgezu finden.
Aktualisierte Neuauflagen erschienen
von folgenden Rad- und Wanderkar-
ten: * Sächsisch-BöhmischeSchweiz
(1999) Maßstab1 : 30 000 mit reizvol-
len Radroutenim Bielatal,Kirnitzschtal,
Elbe-Radweg unddemFernradweg Bay-
reuth- Zittau, 9,80DM * Osterzgebirge
zwischen Dippoldiswalde und Teplitz,
(2000) Maßstab1 : 33 000, 8,90 DM
* FreizeitkarteOberlausitzerBergland -
ZittauerGebirge- Nordböhmen,Maßstab
1 : 65000,3. Auflage,9,80DM (neu:mit
sächsischerStädteroutezwischenBaut-
zen- Löbau- Görlitz)
Das Angebot der Wander- und Rad-
wanderkarten des Verlages Sachsen-
Kartographieumfasstdamitinsgesamtet-
wa35Karten.Soist inzwischendasSüd-
westsachsen,Ostsachsenunddie gesam-
te Erzgebirgsregion sowie das südliche
Brandenburg (Niederlausitz)mit diesen
Kartenfür denRadlererschlossen!
Im Verlag Dr. Barthel wurde die Rei-
he der Wanderkartenmit Radroutenim
2. Halbjahr 2000 mit 5 Neuerscheinun-
genfortgesetzt,welchegeradefür Dresd-
ner Radler interessantsind: * Wander-
undRadwanderkarteDresdenundUmge-
bung,Maßstab1 : 50000,2000,8,80DM
Im Druck befindetsich gegenwärtigdie
Wanderkartemit Radrouten:Osterzgebir-
geAltenberg undUmgebung,Maßstab1
: 35 000,2000,8,80DM Die Wanderkar-
te mit Radrouten:Osterzgebirge Seiffen
und Umgebung, (mit Fernradweg Bay-
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reuth- ZittauundMulden-Radweg)Maß-
stab 1 : 35 000, 2000, 8,80 DM um-
fasst die Region zwischen Frauenstein
(Burg und Silbermann-Museum),Groß-
hartmannsdorf,SatzungundRechenberg-
Bienmühle.
Die Wanderkartemit Radrouten:Chem-
nitz und Umgebung, (mit Zschopau-
Radweg u. Sächsischer Städteroute)
Maßstab1 : 35 000, 2000, 8,80 DM
umfasst die Region von Limbach-
Oberfrohna,Flöha, Oederan,Thalheim,
Augustusburg und Zschopaumit inter-
essantenSehenswürdigkeiten wie die
SchlösserKlaffenbach,Scharfensteinund
Augustusburg,derBarockgartenLichten-
walde,die RabensteinerFelsendomeund
dieHausbrückevon Hohenfichte.
Mit der Wander- und Radwanderkarte
KohrenerLandundUmgebung,wird eine
neueRegion in Westsachsenerschlossen
(Borna,Altenburg, BadLausick,Colditz,
Burgstädtmit Muldenradweg) Maßstab1
: 50000,2000,8,80DM

Die Karte Dresdenund Umgebung hat

einen sinnvollen Kartenschnittund um-
fasst das gesamteS-Bahn-Gebietvon
Meißen bis Pirna und vom Tharandter
Wald bis Arnsdorf. Beliebte Ausflugs-
ziele wie DresdnerHeide, Schönfelder
Hochland,TharandterWald, Rabenauer
Grund und das Müglitztal bis Weesen-
steinsindaufderKartevollständigzufin-
den. Der Elbe-Radweg ist auf der Kar-
te extra gekennzeichnet,andereFernrad-
wegewie dieSächsischeStädteroutesind
leider noch nicht übernommen.Äußerst
hilfreich sind dieseKarten bei der Ori-
entierunginnerhalbvon Ortschaften,da
die KartenauchStraßennamenenthalten
- aberauchdie ausführlichenInformatio-
nenzu den Sehenswürdigkeitender Re-
gionenauf derRückseite.
Im Verlag Esterbauer, der Sachsenmit
Radwanderführernzur Mulde, Spreeund
Neißeerschlossenhat,ist in derBikeline-
Reihe der Radwanderführerzum Elbe-
Radweg von 1997 in neuer Auflage
2000erschienenmit umfangreichenAk-
tualisierungenund Korrekturen. Sogar
der im Juli eröffnete neue grenzüber-
schreitendeRadweg zwischen Schöna
und Dolny Zleb wurde bereits in der
Neuauflageberücksichtigt.Natürlichfeh-
len auch wieder nicht ein ausführli-
chesÜbernachtungsverzeichnis,Kilome-
trierungund differenzierteAngabenden
Oberflächenqualitäten.
Doch auch die Fremdenverkehrsämter
versuchenmit Publiaktionenfür Fahrrad-
touristenRadlerin ihre Region zuholen.
So erschienbei der TouristischenGe-
bietsgemeinschaftOberlausitzer Berg-
land eine interessanteBroschüre Rad-
touren im OberlausitzerBerglandmit 5
reizvollen Themenrouten(Auf den Spu-
ren desWeinbrand:Neukirch - Wilthen
- Schirgiswalde: 32 km, Grenzlandtour:
Schirgiswalde - Neusalza-Spremberg -
Ebersbach- Jirikov - Sluknov - Rozany -
Schirgiswalde:47 km, Umgebindehäuser
in den OberlausitzerDörfern: Schirgis-
walde,Cunewalde- Lawalde- Dürrhen-

nersdorf- Neusalza-Spremberg - Tauben-
heim - Sohland- Schirgiswalde:46 km,
OberlausitzerStädte: Bautzen - Hoch-
kirch - Löbau - Neusalza-Spremberg -
Schirgiswalde - Bautzen:100 km, Von
der Silbermannorgel zum Alten Fritz:
Bautzen- Großpostwitz- Schirgiswalde
- Cunewalde- Hochkirch- Bautzen)mit
einer detailliertenKarte im Maßstab1 :
75 000, welche beim Fremdenverkehrs-
amtOberlausitzin Bautzen.bezogenwer-
denkann.
Bei der Touristinformation Hoyerswer-
da kannmanFaltblättermit Radwander-
routen um Hoyerswerda(10 Faltblätter
mit Routenvorschlägenmit Routenskiz-
zen)bestellen.
Für die Anreisekannmandaspreisgün-
stige Wochenendticket (35 DM bis zu 5
Personenund nur 6 DM für Hin- und
Rückfahrtpro Rad)bzw. die Tageskarten
desOVV nutzen.Die meistenZiele sind
mit der Bahn in 1 - 2 Stundenzu errei-
chen.InteressanteVorschlägefür Tages-
ausflügefindensich3 BroschürenderDB
SStreifzügefürdie RegionenOberlausitz,
ErzgebirgeundRegion Leipzig mit aktu-
ellenZugverbindugen.
Bezugsquellen für alle Karten sind
der Buchhandel, regionale Fremden-
verkehrsämter die regionalen Frem-
denverkehrsverbände Sächsisches
Burgen- und HeidelandWaldheim (Tel.
034327/9660) oder Tourismusverband
Oberlausitz-Niederschlesien Bautzen
(Tel. 03591/48770).
Vorschläge für Radtouren in Sachsen
gibt es im neuen Jahr natürlich auch
bei den Diavorträgender Fahrradbiblio-
thek im Frühjahr 2001 (20.3. Sächsi-
sche Städteroute,22.5. Froschradweg,
12.6.Burgen-und Schlösserroute:Elbe-
, Mulden- und Zschopau-Radweg) und
Tourenbeschreibungenfür dieUmgebung
Dresdens,SächsischeSchweiz,Oberlau-
sitz undErzgebirgekönnenalsFAX oder
e-mailzugesandtwerden.
JohannesMeusel

Radfahren Freital-Kesselsdorfverbessert
Am 27.10. 2000 wurde vor zahlreichen
Gästenvom 2. Bürgermeisterder Stadt
Freital, Herrn Loge ein weitererBauab-
schnitt desRad- und Wanderwegesvon
FreitalPotschappelnachKesselsdorfder

Nutzungübergeben.
Der Weg schließtsich an die Burg-

wartstraßean, die in der Karte Dresden
und Umgebung, Ausgabefür Radfahrer
alsRadfahrverbindungangegebenist und

wird nach ihrer VollendungRadfahrern
und Fußgängernermöglichen,die Stra-
ßeFreital-Potschappel- Kesselsdorfauch
oberhalbder Burgwartstraßezu meiden.
(FortsetzungS.8)
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Dezember2000

Dienstag,05.

19.30 Pfarrhof Leubnitz-
Neuostra,Altleubnitz 1 DIA-
Vortrag: Malta und Gozo per
Rad

Mittwoch,06.

19.00Umweltzentrum Offe-
nesTreffender Ortsgruppe -
Weihnachtsfeierbitte Teller,
Tasse/Becher, Gebäck, Ker-
zeu.ä.mitbringen

Samstag,09.

14.00 Umweltzentrum Rad-
tour zu einem Weihnachts-
markt in der Umgebung
Dresdens

Sonntag,10.

10.00 Kleinnaundorf, End-
stelle 72 Fußwanderungdes
Radfahrer- und Wanderver-
eins Dresdene.V. zum Berg-
mannsgrabbei Freital (ca. 12
km)

Mittwoch,20.

19.00Umweltzentrum Akti-
ventreffen

Sonntag,31.12.

22.00Umweltzentrum Fahrt
ins neue Jahrtausend -
Silvester-Tour in die Um-
gebung von Dresden (max.
40 km)

Januar 2001

Mittwoch,03.

19.00Umweltzentrum Offe-
nesTreffender Ortsgruppe

Dienstag,16.

19.30 Pfarrhof Leubnitz-
Neuostra,Altleubnitz 1 DIA-
Abend: Fotoernte 2000 (mit
DIAs derBesucher)

Mittwoch,17.

19.00Umweltzentrum Akti-
ventreffen

Freitag,19.

20.00 Umweltzentrum -
großer Versammlungsraum
DIA-Vortrag: Andalusien
per Rad

Mittwoch,24.

19.00 Umweltzentrum Ar -
beitsgruppeRadfahrtag

Februar 2001

Dienstag,06.

19.30 Pfarrhof Leubnitz-
Neuostra,Altleubnitz 1 DIA-
Vortrag:LitauenperRad

Mittwoch,07.

19.00 Umweltzentrum -
großer Versammlungsraum
Mitglieder versammlung
ADFC Dresdene.V.

Freitag,16.

20.00 Umweltzentrum -
großer Versammlungsraum
DIA-Vortrag: Mit dem
Fahrrad an der Westküste
der USA

Radfahren Freital...(Forts.v.
Seite8)
Der Weg wurdeauf einerfrü-
herenKleinbahntrasseerrich-
tet.Dadurchgibt eskeinestei-
len Anstiege oder engeKur-
ven. Kurze Ausnahmean ei-
ner früherenBrücke, die lei-
dernicht mehrbesteht.Finan-
ziert wurde dasBauvorhaben
von Stadt Freital und Frei-
staatSachsen.Die Oberfläche
des Weges ist fest und sie
ist gut befahrbar, jedochnicht
versiegelt. Dezente Querrin-
nenwerdendasEntstehenvon
Längsrinnenverhindern hel-
fen.Die Trasseführt durchei-
ne freundlicheLandschaftim

Tal derWiederitzbergauf, zu-
erstan gepflegtenHausgärten
vorbei,im nächstenAbschnitt,
an dem bereits gebautwird,
amWaldrandentlang.Bei der
Herstellungwird auf den Er-
halt nochvorhandenertechni-
scherDenkmälerausder Ge-
schichtedesBergbausundder
Kleinbahngeachtet.
Für solche Autofahrer, die
die Gebotszeichen(Fußgän-
ger, Radfahrer) nicht beach-
ten würden,sind Sperrsäulen
gesetzt;ganz in weiß, damit
mansieauchNachtssiehtund
niemandzu Schadenkommt.
Warum weise ich auf die-
se Selbstverständlichkeit be-
sondershin? Wir konntendie
Verantwortlichen der Landes-
hauptstadttrotz entstandener
Personenschädennoch nicht
von ihrer Tarnfarbe Dunkel-
grau abbringen!Vorsicht bei
ÜberquerenderStadtgrenzein
RichtungDresden!
Kritisch muß ich anmerken,
daßfür einenRad-und Wan-
derweg die teilweiseBeschil-
derung mit Fußgänger und
Zusatzschild”Radfahrer frei”
(Anm d. Red.: Dies bedeu-
tetGebotderSchrittgeschwin-
digkeit) dasGleichgewicht zu
sehr in Richtung Fußgänger
verschiebt. Ich möchte der
Stadt Freital die Kombinati-
on Radfahrer/Fußgängerauf
einem Schild empfehlen,so-
weit die örtlichen Verhältnis-
se keine strikte Trennunger-
möglichenbzw. erfordern.Der
Absteigezwang(Radfahrerab-
steigen)an der Kreuzungmit
der Heilbut-Straßekönnte m.
E. ersatzlosentfallen, an der
Kreuzungmit derWurgwitzer
Str. solltewohl bessermit Vor-
fahrtstraßeund ”Vorfahrt be-
achten!” die gewünscheVor-
fahrtregelunghergestelltwer-
den.
Für die nächsteZeit ist wie
schonerwähnteineVerlänge-
rung des Weges bis Kessel-
dorf vorgesehenund weiter-
hin soll auch auf der gegen-

überliegendenHöhe,in Klein-
naundorf auf dem stillgeleg-
ten Teil der Windbergbahn
ein Radweg eingerichtetwer-
den. Eisenbahnfreundeunter
den Radlern werden sicher
die schonbedingtbefahrbaren
Teilstückekennen.
RainerHultsch
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